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UNSER TOURENTIPP

DiemittlereHöhenlage – zwischen 1350 und
knapp1800Metern–hatdenVorzug,dassdie
Wegstrecke faktisch bei jedemWetter
begehbar ist. Die Lärchenhaine lassen
erahnen,welcheineFarbenpracht sichdarin
entfaltenvermag.DerGommerHöhenweg–
eher eine Zwei-Tages-Tour – taugt bis in den
Spätherbst. Die Logistik und die Beschilde-
rung sind perfekt organisiert: Das ist die
Schweiz!

■ Per Bahn nachUlrichen; Nächtigung
■ Höhenweg: 27 km; 1634 HmAnstiege
■ Gehzeit 9:20 Std.; ab Ulrichen 7:30 Std.

Informationen:
Tel. 00800-10020030, kostenlos Auskünfte
und Broschüren bei Schweiz-Tourismus,
www.MySwitzerland.com
Tel. 05-1717, Sparschiene-Tickets, Swiss-
Pässe, www.oebb.at – Karte: K+F, Nr. 25
Höhenweg: www.hotel-nufenen.ch,
www.bellwald.ch, www.wallis.ch

VonOberwald nachBellwald ▲+▲▲
DasHotel „Nufenen“ ist ein fein geführter
Stützpunkt, zentral gelegen auch fürGrimsel
und Furka, erst recht für den Gommer

Höhenweg. Dieser besteht
bald 35 Jahre. JedeMenge
Wegweiserverknüpfenmit
allen Talorten und deren
Bahnstationen amOber-

lauf der Rhone. Dasselbe Hochtal, nahezu
bretteben, wird „Goms“ genannt, unter-
schieden in Obergoms,Mittelgoms, Unter-
goms.Wahrhaftig eine Traumlandschaft,
mitgeprägt von stattlichen Dreitausendern.
AmHöhenweg gibt es zwei Einkehrstätten,
die Guferschmatte undWalibachhütte. Urig:
RacletteamHolzfeuer.HingegenmitHauben
gekrönt sinddas„Ambassador“unddie „Alte
Gasse“ in Bellwald. Très belle!

GÜNTERUND LUISE AUFERBAUER

▲ Familiär
▲▲ Sportlich

▲▲▲ Extrem

Sonnseitig imWallis:
GommerHöhenweg


